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Schweinfurt, den 21.10.2016

Bereitstellung von 300.000 Euro im Haushalt 2017 für beschleunigten Ausbau der Fahrradwege
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Remelé,

wir beantragen im Haushalt 2017 300.000 Euro für den Ausbau des Radverkehrsnetzes bereitzustellen. 

Begründung:  Das Schweinfurter Fahrradwegenetz weist bekanntlich noch etliche Lücken auf, bei denen die Fahrradwege plötzlich enden und die Radfahrer für Autofahrer unerwartet wieder auf der Strasse landen, was erhebliche Gefahren für alle Beteiligten mit sich bringt. 

Seit der Sperrung der Spitalstrasse und der Verschiebung des fahrradgerechten Ausbaus der Zehntstrasse gibt es nördlich der Mainlinie auf dem Stadtgebiet keine durchgehende Ost-West- Radverbindungen. Zahlreiche Ausbauprojekte für Radwege sind laut ADFC bereits fertig geplant, werden aber in ihrer Ausführung immer weiter in die Zukunft verschoben. 

Für 2017 sind die vorgesehenen Mittel von geplanten 150.000 Euro auf 300.000 Euro aufzustocken, um einerseits Gefahrenstellen (insbesondere Gefährung von Radfahrern durch rechtsabbiegende Autos und Öffnung von Autotüren) zu entschärfen und bestehende Lücken im Radwegesystem möglichst mit einfachen, schnell und preiswert durchzuführenden Maßnahmen zu beseitigen.  

Weiterhin ist besonders zu achten auf die Vollendung durchgehender Radwege auf einer Ost- West-Achse nördlich des Mains sowie einer für Radfahrer durchgehenden Nord-Süd-Achse. Diese Fahrradwege müssen so markiert und gekennzeichnet werden, dass sie auch für Ortsunkundige leicht erkennbar sind. 

Folgende Abschnitte sollten auf jeden Fall 2017 fahrradgerecht ausgebaut werden:

1. Niederwerrner Straße zwischen Schelmsrasen und Nikolaus-Hofmann-Strasse (siehe Grünen-Antrag)

2. Ignaz-Schön-Straße (siehe Grünen-Antrag)

3. der „Kauflandkreisel"

4. Kreuzungen mit  auffälliger Häufung von Verkehrsunfällen unter Fahrradbeteiligung in den vergangenen 5 Jahren

Kostendeckung:  Der Betrag von 300.000 Euro ist in den Haushaltsplan 2017  einzustellen.

Auswirkungen  auf die Umwelt: Die Förderung und der Ausbau des Radverkehrs ist eine der schnellsten und kostengünstigsten Maßnahmen, um den innerstädtischen CO2- und Schadstoff-Ausstoß (wie Stickstoffe und Feinstaub) zu reduzieren.

Mit freundlichen Grüßen
Ayfer Fuchs
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